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denke », wie ste zu einer solchen Erklärung hätte kommen können , durch
die sie sich unzweifelhaft in W i d c r s p r u ch mit dem Wortlaut und
Geist des die Viel - und Mehrkandidaturcn bezügliche » Kongrehbeschlußes
gesetzt hätte . Das sollte ja gerade verhütet werden , daß der Partei
durch Doppelwahlen uberflüssige Opfer auferlegt , und voraus -
sichtliche Nachtheile ( Wahlniederlageu mit ihren cntmuthigcuden Folgen )
zugefügt würden .

Darüber , daß Kandidaturen einer und derselben Persoy in zwei oder
mehreren „ aussichtsvollen ' Kreisen vom U e b e l sind , kann
kein Zweifel bestehen .

Streitig kann blos sein , was unter einem „ aussichtsvollen '
Kreis zu verstehen ist . Aber das soll uns keine Kopfschmerzen ver -
Ursachen , wir vertrauen dem Takt und dem S e l b st g e f ü h l der
Genossen . Sic werden das Interesse der Partei und die eigene PZsirde
zu wahren wissen .

" SAA/XPWN* ■ ■

Rundschau.

London , 18 . September 1889 .

— Der Londoner Dockerstreik ist zn Ende — er hat mit einem
kompletten Sieg der Arbeiter geendet . Die Kompagnie hat
auf der ganzen Linie nachgegeben , und wenn bezüglich des Tages , an dem
die neuen Arbeitsbedingungen in Kraft treten , ein Kompromiß geschlossen
wurde , so bedeutet auch dieser einen Sieg der Arbeiter : vom 1. März
des kommeudcn Jahres , wie sie erst verlangte , hat die Kompagnie bis
auf den 4. November dieses Jahres zurückgehe » müsse ». Vielleicht hätte
bei einer Fortdauer des Streiks auch der Nest des verlangten Auf -
schubs der Kompagnie abgerungen werden können , aber anderieits stand
bei einem hartnäckigen Hinausziehen unter Zurückweisung aller
Vermittlungsvorschläge der gauze Erfolg des Streiks auf deui� Spiele ,
und darum war es durchaus klug und taktisch , daß auch von Seite der
Arbeiter ein Entgegenkommen gezeigt wurde , zumal es sich dabei um
keinen derjenigen Punkte gehandelt , die sie als unerläßlich bc-
zeichnet hatten . Wer freilich meint , daß der Sache des Sozialismus
mit glücklichen Streiks wenig gedient sei , weil diese die Arbeiter „zu -
frieden ' stellen , wird in dieser Nachgiebigkeit möglicherweise eine „ uuvcr -
zeihlichc Schwäche ' , wo nicht gar „Verrätst ' sehen , wir unserseits stellen
mindestens ebenso hoch als die Erkenntniß von der Unzulänglichkeit des
Erreichten die Stärkung des Selbstgefühls der Ardeitermassc ,
ihre moralische Hebung . Eine Niederlage hätte sicher ihre Unzu -
friedenheit gesteigert , aber ihre Kampfbereitschaft geschwächt . Ihr Sieg
kann und wird hoffentlich der Ausgangspunkt neuer Kämpfe uUd neuer
Siege sein .

Die englische bürgerliche Presse trinmphirt über den ruhigen , gesctz -
mäßigen Verlau », den der Streik genommen , und stellt diese erfreuliche
Thatsache auf Rechnung der „freien Institutionen Englands . ' Mit den
nöthigen Einschränkungen kann man ihr darin Ztccht geben — doch darf
auch nicht vergessen werden , daß ein großer Antheil au dem Ge -
lingcn des Streiks der kolossalen Unpopularität der Dockkouipagnie gc-
bührt , die sich , Dank der Mißwirthschast derselben , bis weit in die
bürgerlich - kapitalistischen Kreise hinein geltend machte . Es ist unserer
Ansicht nicht ein Vorwurf für das Strcikkomite , sondern ein großes
V e r d i e » st desselben , daß es mit dieser Thatsache rechnete und sie
der Sache der Arbeiter dienstbar zu machen suchte . Nur Narren wie
Hans Most in New - Dork können sich darüber ärgern , daß die schöne
Gelegenheit , eine Straßcnschlacht zivijcheg Arbeircrn und dem Militär
zu organisiren , so unbenutzt vorübergelassen wurde ; wer sich nicht in
Nevolutiousphanthasicn berauscht — um bei der ersten Gelegenheit
hinter die Gardine zu kriechen — mußte einsehen , daß das „ g e -
mäßigte , gesetzliche " Vorgehen hier zehnmal radikaler wirkte als
alle Gcwnltexperimente gewirkt hätten . Wie mar es doch gleich nach
dem ß. Mai 188«! tz

Eine recht hübsche Lektion erhält die anmaßende , pharisäerhafte
preußisch - deutsche Gesellschastsretterbande , die sich gegenwärtig in Europa
so breit macht und aller Welt ihre unfehlbaren Polizcirczepte anbietet .
Las man die Bismarck ' schen Reptilienblätter , so hätte man meinen
können , der Streik spiele in Deutschland , so eifrig betrieben sie das
Gewerbe des Hetzens . Man merkte es ihnen an — sie konnten es kaum
erwarten , bis der Säbel hieb und die Flinte schoß . Hei , das wäre
ein Triumph gewesen , wenn man den Engländern hätte zurufen können :
„ Seht ihr , das habt ihr von eurer unerhörten Freiheit , bei uns sind
solche schreckliche Zusammenstöße unmöglich !" Aber ach, der schöne Traum
wurde zu Wasser , niit der Bekehrung der Engländer zur preußischen
Polizcikncbeliveisheit ist es einstweilen noch nichts , im Gegcntheil , sie
machen sich über die Polizcirczepte Eisenstirns weidlich lustig .

„ Die deutschen offiz ellen Organe, " schreibt die „ Daily NcwS " , sehen
in allem , was sich hier ereignete , nur Zeichen vom Erscheinen des rothen
Gespensts , des Nahens der sozialen Revolution . . . Kein Zweifel , der
sozialistische Gedanke ist in Deutschland stark , kühn und weit weit ver -
breitet . Aber selbst Fürst Bismarck , ein so großer und energischer
Staatsmann er auch ist , wird ihn durch Kriegsgesctze , Polizeitnebel
und Schimpfnamen ( sehr gut ! ) nicht ausrotten . Vielleicht würde er ,
wenn er jüngst in England gewesen und täglich in ' s Ost - End gewandert
wäre — der Lordmayor und Kardinal Mauning hätten ihm Zweifels -
ohne mit Vergnügen einen Sitz in ihrem Wagen angeboten — einen
besseren Begriff bekommen haben , wie man sich Volksbewegungen gegen -
über benimmt . . . '

„ Wenn " ! Bismarck wäre aber nicht in ' s Ost - End gepilgert , sondern
hätte seine „Pfiichtgctreuen " hingeschickt . Und die hätten die Sache
schon besorgt .

— Daß wir in Deutschland zweierlei Recht haben , daß — von
dein Ausnahmegesetz ganz abgesehen — auch die gemeinen , der
Theorie nach für alle gleichmäßig geltenden Gesetze durchaus ver -
schieden �ehandhabt werden — je nachdem es sich um Besitzende oder
Proletarier , um Regierungsanhänger oder „Reichsfeinde " handelt , da -
für bringt jeder Tag neue Beweise . So eintönig ihre Aufzeichnung er -
scheint , so uothweichig ist sie , denn nur dadurch lvcrdcn Mißstände be¬
seitigt , Mißbräuche aus der Welt geschafft , daß man sie immer und
immer wieder brandmarkt und dadurch verhindert , daß sie allmählig
auch von denen , die unter ihnen leiden , mit Gleichmuth hingenommen
werden und man sich an sie „ gewöhnt " . Wenn zum Beispiel nach
einer — sehr kurzen — halbwegs anständigen Handhabung der Ver -
e i n s g e s e tz e dieselben neuerdings den Arbeitern gegenüber in rigo -
rosester Weise ausgelegt werden , sogar bis zur völligen Aufhebung des
verfassungsmäßig gewährleisteten Versauunlungsrechts , so müssen es die
Arbeiter als ihre Pflicht betrachten , den Behörden nun ihrerseits iu
schärfster Weise auf die Finger zn sehen und jeden Verstoß derselben
gegen das Gesetz , welches sich dieselben , sei es direkt , sei es durch
Duldung von Ungesetzlichkeiten seitens ihrer guten Freunde , schuldig
machen , vor der Oeffentlichkeit anzunageln . So schimpflich die Denn » -
ziation ist , wenn sie sich gegen Verfolgte , gegen hie Opfer der Gewalt -
Politik wendet , so berechtigt ist sie, wenn sie sich gegen Bevorrechtete ,
gegen die Schützlinge der Gewalt und des Unrechts wendet .

Mit Recht denunzirt z. B. der „ Wähler " , das Organ der Leipziger
Sozialisten , folgende Notiz des ordnungsparteilichcn „Leipz . Tageblatt " :

„Leipzig , 5. September . In der gestrigen außerordeiitliche » Sitzung
des Jnnnngs - Ausschusses handelte es sich hauptsächlich um den Sonder -
Ausschuß für öffentliche Angelegenheiten , der bekanntlich vom Jnnnngs -
Ausschuß einzusetzen früher beschlossen worden war . Diesem Sonder -
Ausschuß ist die Aufgabe zugewiesen , allen öffentlichen Angc -
legenheiten vom Haudwcrksinteresse , insbesondere auch gcwcrbe -
politischer Natur , seine Aufmerksamkeit zu schenke » und die Wahlen
zun « Reichs - und Landtag , zum Stadtverordneten -
Kollegium , zur Gewerbelammer und zum Gewerbcschiedsgcricht in
die Hand zu nehmen . "

Das Vorgehen der Innungen steht im denkbar schärfsten Wider -
spruch mit dem Wortlaut des sächsischen Vereiusgesetzes , das eine
Verbindung von Vereinen , die sich mit öffentliche » Angelegenheiten bc-
fasse », verbietet . Von Rechtswegen ist danach der „ sonder - Ans -
schliß", wie der Jnnungsausschiiß überhaupt , aufzulösen und sind
seine Mitglieder und Leiter zu bestrafen . Thatsächlich aber geschieht

weder das Eine , noch das Andere — eine Gesetzes Verletzung , die
solange unbarmherzig g e br a n d in a r k t werden muß , als nicht die
gleiche Beweguugssreiheit glich für Arbeiter - und Arbeilervcreiue cxistirt .
Wir empfehlen unser » Genossen . Notizen wie die vorstellende jedesmal
zusammeu mit den einschlägigen Paragraphen des Vereiusgesetzes in
F l u g b l a t t f o r in zu verbreiten — es wird ein gutes Theil dazu
beitragen , den Behörden ihre doppelte Buchführung tei Ausübung der
Gesetze gründlich zu verleiden .

— Tie Unverschämtheit , mit der in Deutschland Seitens der
Rcgierungspressc über die sogenannte „ auswärtige Poiitjk " gelogen
wird , ist wirklich unerhört ; sie könnte einen empören , wenn sie nicht ein
Symptom des Niedergangs der bismarck ' schen Herrlichkeit » und als
solches sehr , erfreulich wäre . „ Es will nichts , mehr gelingen " , und da
ein S tteni des brntal - rcaktionären Chauvinisckus zu seiucm Fortbestand
der Erfolge bedarf , so müssen , in Ermanglitng wirklichrr Erfolge, -
künstliche geschaffen , mit anderen Worten , müssen dem Volk Erfolge
vorgelogen werden . Und da dies naturgemäß auf dem leichter zn liber�
sehenden Gebiet der inneren Politik schwieriger ist als auf dem der
äußeren , so wird letzteres naturgemäß für die Liigenzüchtiing benutzt .
Wir wollen aus der üppigen Lügensaat iinr ein Bündel berausgreifenr
die Sagen in Bezug auf die „ Erfolge " der Wilhelm ' schen „ Englandfahrt " .
Die deutsche Flotte soll den Engländern riesig jmpouirt , und der Besuch
des regierenden Hohcnzollern den denkbar besten Eindruck gemacht und
die Annäherung Englands an den Dreibimv bewirkt haben . Das ist
in allen deutschen Reptilzeitungen zu lesen und zwar im BarUlun ' schen
Reklamestil ausgeputzt und aufgedonnert . Bekanntlich ist nun aber von
Allem das genaue Gcacnthcil wahr . Tic paar deutschen „ Nußschaalen "
haben in England höchstens einen Hciterkcits - Erfolg gehabt , und was
den Besuch des Reisekaisers betrifft , so braucht man nur den ersten
besten Engländer zu fragen , und man wird hören / wie das . steifmilitärifche
Wesen des Mannes , sein ausschließliches Interesse, , für lebendige Mord -
Maschinen und sein ängstliches Fernbleiben von London die denlbar un -
günstigste Wirkung hervorgebracht hat . Der neueste „alte Ftzitz" gilt für
einen beschränkten , ängstlichen Despoten von gleichem Schlag wie der
russische Zar , für eine » „Soldatenprinz " , der für keine Kulturanfgaben
ein Interesse hat und , wenn es nach seinem Kopf ging , einen Weltkrieg
entzünden würde .

Und daß der sogenannte „ Friedensbund ' nur ein Kriegsbund der
Despoten gegen die freien Völker ist , daß weiß in Engländ ein jedes Kind .

Genug — mit der eaglisch - deutschen Allianz hat es seine guten Wege ,
zum Glück für England und für Deutschland und für die ganze
zivilisirte Welt . Denn sie würde denn mouientaueu Sieg der i n t e r -
nationalen Reaktion bedeuten .

— Es ist eine überaus bezeichnende Erscheiiuinft , welche alle
Lobredner der heutigen Eigenthumsorduung Lügen straft , daß gerade
diejenigen Arbeiter , welche die Gegenstände des Luxus der Be -
sitzenden herstellen , meist von allen Arbeitcrkatcgorieu am jämmcr -
l i ch st e n gestellt sind . Höchstens eine Handvoll direkt mit den „ oberen
Zehntausend ' in Verbindung tretender Arbeiter macht davon eine Aus -

» ahme , die große Masse derer , welche für das Putz - zc. Bedürfniß der

Neichen zu sorgen haben , gehört zu den Elendesten unter den Elenden .
Von der wahrhaft trostlosen Lage der Spiycnarbeiterinnen , der Diainan -
tcngräber , der Arbeiter in den Bergwerken der Edelmetalle zu reden ,
hieße Eulen nach Athen tragen — man kann wirklich sagen , je kost -
barer der Stoff , mit dem die Reichen sich und ihre Umgebung ans -
statten , um so größeres Elend klebt daran , um so mehr Mcuschenblut
repräseutiren sie. Und die Mob e, welche der Bonrgeoismorälist aller -

dings Tyrannin nennt , aber nur weil sie seiner Bequemlichkeit im
Wege ist , welche der Bourgcoisökonom dagegen als Beförderin des Gc -
werbcflcißes verherrlicht , als welch grausames Ungeheuer steht sie dem
Proletarier gegenüber ! Je nachdem ihre Launen wechseln , bedeutet sie
bodenlose Uebcrarbeit oder Arbeitslosigkeit und bodenlose Entbehrung
für ihn . Ganz besondcrsjzeigl sich das in der Industrie der kostbaren
Gewebstoffc — Seide und Sanimet , diese Aristokraten unter den Geweben ,
welche Unsummen von Elend und Verzweiflung repräsentircn sie ! Und
grade weil sie die Aristokraten unter den Geweben sind .

„ Die hiesige Handelskammer " — lesen wir in einem Bericht der

„ Franks . Ztg . " ans Grefe ld , dem Zentrum der deutschen Sammet -
und Seidcn - Jndnstrie , „veröffentlichte soeben ihre alljährlickie Statistik
über den Stand der hiesigen Textilindustrie . Tie Ergebnisse ver -
anschaulichen in beredter Weise daS w c ch s e l v o l l e Schicksal
unserer Industrie . Infolge des Darnicderliegens der Samintfabrikation
hat sich der Gcsammtumschlag im Jahre 1888 um rund M. 9,704,000
verringert , er erreichte nur die Höhe von M. 75,948,544 und würde ,
wenn nicht die Scidcnstoffweberei einen merklichen Aufschwung genommen
hätte , trotz Einführung der mechanischen Weberei auf
beiden Gebieten unserer Textil - Jndustric , der gering st e geworden
sein , seitdem die Handelskammer die Statistik im Jahre 1807 zuerst
anstellte . Der Gesammtverkauf der hier verwebten Sammte betrug im

Jahre 1888 M. 30,178,020 gegen 44,364,093 im Jahre 1887 , derjenige
in Stoffen M. 45,709,924 , gegen M. 41,388,940 im Vorjahre . Die

durchschnittlich beschäftigte Zahl der Haiidwebstühle in Sammt ist von
auf 8568 herabgesunken , die durchschnittlich wäbrend des

Jahres beschäftigten mechanischen Sqnimtwebstiihle werden mit 2045

statt mit 22GI im Jahre 1887 angegeben . Die Zahl der für Rechnung
von Erefelder Fabrikanten im Jahre 1888 »lontirteu mechanischen Sammt -

Webstühle ist dabei mit 3000 nicht zu hoch geschätzt . Dabei ist wohl zu
beachten , daß auch die als beschäftigt angegebene Stuhlzahl von 3015

vielfach mit beschränkter Thätigkeit gearbeitet hat . Die Statistik
weist ferner nach , daß im Jahre 1888 ans 1 Handwebstuhl für Sammt
an Wcblohn M. 365 , auf einen mechanischen Webstuhl M. 900 gegen
M. 405 bczw . 1010 im Vorjahre entfallen . "

Was dieser Rückgang an Arbeitsgelegenheit und Arbeitseinkommen

selbst unter sonst gleichen Umständen bedeutet , brauche » wir hier nicht

erst auszuführen. Rechnet man aber noch die zu Gmisten der Land -
protzen ' erfolgte Vertheuerung . der noth wendigsten
Lebensmittel hinzu , so enthüllen sich wahrhast erschütternde
Gemälde menschlichen Jammers unserem Auge . Und nicht nur in der

darniederliegenden Sammetsabrikation . „ Die gegen 1887 um l lp7

erhöhte Zahl von Handwebstühlen, " fährt der Bericht fort , „ uud
die um 530 vermehrte Anzahl der mechanischen Stühle in der Weberei
von Stoffen geben Zeugniß von der gehobenen Thätigkeit
in diesem Zweige unserer Industrie , der Mehrumsav in fertigen Waaren

gegen das Jahr 1887 beträgt za. M. 4,380,000 . Es ist mit Gewißheit
anzunchinc », daß gegen Schluß des Berichtsjahres , als die Stoff -
s a b r i k wieder stark beschäftigt war und feiernde Sammthandwebcr
annahm , die Zahl der Haiidwebstühle beträchtlich größer war , als die

angegebene Jahresdnrchschnitrszahl von 13,880 . " Troydem heißt es

schließlich : „ Die Weblöhne betragen für 1 Handwebstuhl im Jahre 1888
M. 525 , für einen mechanischen Stuhl M. 570 , gegen M. 584 , bezw .
M. 670 im Vorjahre . '

Das heißt , auch hier Rückgang der Einkommen . Steigerung des
Elends . In d- r That , es scheint ein Fluch an allem zu kleben , was
den oberen Zchntanseud zur Lerschöncrung ihres Daseins dient , ein

Fluch für die , die es schaffen — ein « schreiende Ungerechtigkeit , würdig
nur der verkehrten Welt , die sich moderne G e s k l l s ch a s t nennt

— Einen sehr guten Vorschlag macht ein Einsender im Leipziger

„Wähler " . Er schreibt :
„ Die Beeinflussungen und die Kniff - der, Gegner werden bei der

nächsten Wahl eine noch nie dagewesene Höhe erreichest , um
die Wahl eines Kandidaten der Sozialdemokratie zn verhindern . Des -

halb fft es nothwcndig , auf alle evciitnelle Fälle aufmerksam zu machen .
Die nachsolgeuden Fragen haben den Zweck , die Arbeiter i aut diejenigen
Punkte anfnierksam zu machen , welche geeiaoet sind , einen Wahlprotest

zu begründen und demselben Erfolg zu verschaffen . Das Material

zu einem W a h l p r o t e st wurde bis dato gewöhnlich nach der Wahl

gesammelt , wodurch es in der Regel dürftig ausfiel . Die Zeugen waren

nicht mehr aufzutreiben und Thatsache n konnten nicht . mehr genau
festgestellt weroen . Deshalb ist es praktisch , einen Fragebogen vor¬
der W a h l herauszugeben . Wer Unregclniäßigkciteil bei . der Wahl

wahrnimmt , muß sofort die Namen und die Wvhmnig der Zeugen
aufschreiben . Ueber den Thatbestand muß man sofort ein Schrift¬

stück aufnehmen » nd dasselbe umgehend au das Wahlbomitc gelangen
lassen . Der betreffende Arbeiter darf aber nur alles das angeben , was

vollständig auf Wahrheit beruht , denn durch eine unwahre Angabe

wird den , Proteste mehr geschadet als durch zehn lvahre genützt . DicS
dje Grundbedingung . "

Der Einsender stizzirt dann das Schema eines Fragebogens , das alle
bei den Wahlen in Betracht komincilden . Umstäilde beruckßchtizt . Wir
glauben von einem Abdruck desselben hier absehen zu dürfen , können
aber die Beherzigung seiner Anregung nur dringend anempfehlen . Lernen
wir aus der Vergangenheit nüd beherzigen wir ihre Erfahrungen für
die Zukunft ,

Svj W �
— Berliner Zeitungen berichten über die Einführung von elektrische «

Nähmaschinen . „ Ein kleiner , unter dem Tisch befindlicher Motor
überträgt seine Bewegung durch eine Lederschnur auf die Welle der
Nähmaschine . Ter Anschluß der elektrisch betriebenen Nähmaschine
an, das Netz einer Stronterzeugungsanlage geschieht in derselben Weise
wie der einer Glühlampe . Der - Stromkonsum einer Schncidcr - Nähmaschine
für sstarke - Stoffe stellt sich auf etwa 5 Pfennige stündlich . Die elektrisch
betriebene Näbmaschine , deren Preis je nach der Größe zwischen 220

- und 300 M. sschwankr , wird bald ebenso imentbehrlich für den häuslichen
Gebranch wie für das Gewerbe und die Industrie sein . Die Aufyier -
jamkeit desArbeiters kann alsdann lediglich derArbeit zugewendet werden " .

Alles - sehr schön und gut , und die „elektrische Nähmaschine " könnte zn
einem wahren Segen für die Menschheit werden , wenn — der K a p i -
t a l i s m u s nicht wäre . Unter seiner Herrschaft wird auch diese
Neuerung mur zu größerer Ausbeutung des an der Nähmaschine
beschäftigten Arbeiter ? benutzt werden . Er wird in demselben Zeit -
räum eine größere Menge Arbeit zu bewältigen haben und die . i n t en -
s i v e r e Anspannung wird den Lorthcil der Beseitigung des gr -
sundhcitsgefährlichen Tretens des Rades für den Lohnsklaven geradezu
illusorisch machen .

Vielleicht aber wird die elektrische Nähmaschine dafür eine andere
Wirkung zur Folge haben , welche in ihren weiteren Nachwirkungen doch
der Arbeitcrsache zum großen Nutzen gereichen könnte . Es wird sich
nämlich möglicherweise als rentabler yeransstellen , eine Anzahl Näh -
Maschinen in einem gemeinsanien Etablissement durch eine spezielle Strom -
erzengungsanlage in Betrieb zu setzen , als dies durch Leitungen in die
einzelnen Wohnungen zu besorgen . Tritt dies ein , dann wäre dem Um-
lichgreifcii der doppelt verderblichen Hausindustrie im Schneider -

. g e w e r b e und verwandten Industrien ein wirksames Gegen¬
gewicht geschaffen .

— Wir lesen im „Berl . Volksblatt " :
„ Die Vereinigung sächsischer Vanmwollspinnercibesitzer hat

die Frage angeregt , ob nicht die e l s st ü n d i g e Arbeitszeit an
Stelle der jetzt länger dauernden einzuführen sei, unter der Voraus -
scynng , daß zwei Drittel aller sächsischen , elsässer und reimsch - westphäli -
scheu Spinner sich zu gleichem Vorgehen entschließen würden . Die Frage -
bogen wurden an 36 Miiglieder versandt und haben 13 Spinner mit
428 300 Spindeln mit „ Ja " , 22 Spinner mit 247 359 Spindeln mit
„ Nein " geantwortet , ein Spinner mit 4000 Spindeln antwortete gar
nicht . Der Antrag wurde also abgelehnt und das gleiche geschah seitens .
der Mehrheit der Spinnereibcsitzer in Rheinland , Westphalen und Elsaß .
Ueber das Resultat braucht man sich nicht zu wundern . Die Spinner
bcsinden sich nntcr den Schutzzöllen Deutschlands ganz außerordentlich
wohl , sie machen glänzende Geschäfte . Sie haben alw auch den Wunsch ,
die Rienschenkraft so lange als möglich auszubeuten . Gehen die Arbeiter
dabei rasch zn Grunde , was schadet es ? Es gibt genug und Menschen -
fleisch ist billig . In Oesterreich find seit dein 1. Juli 1888 die gesummten
Tcxtilindnstricllen gezwungen , den clfstnndigcn Normalarbcitstag emzu -
hallen ; einige derselben haben sogar freiwillig die zehnstündige Arbeits -
zeit eingeführt , ohne den geringsten Nachtheil für die Produktion . Im
gelobten Land der Sozialrcforin , in Deutschland , ist aber die Ausbeu -
luiigssreiheit der Kapitalisten an erwachsenen Arbeitern bis heute , un -
beschränkt und wird es bleiben , bis nicht die deutschen Arbeiter sich aller -
wärts erheben und nachdrücklichst die Regnliruiig des Arbeitstages
durch Gesetz verlangen . "

Lei dem Abstimmuugsvcrhältniß fällt uns Folgendes auf : Die 13
Spinner , die für die Abkürzung der Arbeitszeit stimmten , vertreten
durchschnittlich je über 30,000 Spindeln , während die » 2 Spinner , die
iiuocrkürztc Abschinderei verlangen , mir je 11,000 Spindeln vertreten .
Sicherlich wächst die Mcnschensreuiidlichkeit nicht mit der Größe des Ge -
schästs , aber die Großen brauchen die Riesenabschinderei nicht , um
ihre Profite zu erzielen — die Produktion ist bei ihnen zweckmäßiger
organisirt , die einzelnen Theilc des Oletriebes greifen besser ineinander ,
Material , sowie Betricbskraft ökonomischer verwaltet als bei den Kleinen .
Diese wollen alle Nachthcile , welche sie in Bezug auf die vorerwähnten
Punkte wie überhaupt üi tcchnisch - ökonomischer Hinsicht den Großen
gegenüber haben , ans der menschlichen Waare Arbeitskraft heraus -
pressen . Je „kleiner " der Ausbeuter , desto schlimmer ist er — was die

Regel anbetrifft , Ansnahine » gibt es natiftlich überall . Genau wie es
auch unter den großen Ausbeutern Extra - Schindcr gibt . Aber im All -
gemeinen bleibt die Thatsache unbestreitbar , daß die kapitalistische Groß -
Produktion sich auch darin als Vorstufe der sozialistischen
Großproduktion erweist , daß sie es ermöglicht , der maßlosen Vergeudung
uienschlicher Arbeitskraft durch Ueberarbeit Grenzen zn ziehen .

— Um die schmachvolle Ausweisung der russischen Sozialisten
aus Genf und der Schweiz überhaupt zu bemänteln , wirst ihnen die
radikale (! ) „ Tribüne de Genevc " vor , sie lebten mit Frauen zu-
sammcn , welche sie als ihre legitimen Frauen betrachten , obwohl sie
doch nitr ihre „ Mätressen " seien . Recht gut verspottet ein Genfer Kor -

respondent der Züricher „ Arbeiterstimme " diese feige und faule Ausrede .

„ Ihr guten Russen " , schreibt er . „ wißt nickt , daß ein großer Tugend -
Held , Pnttkamer , einstmals zu einem Verwandten gesagt hat , der ein
armes Mädchen „ wie seine legitime Frau " betrachtet hatte : „ Laß das
Mensch laufen " . Natürlich sind die Russen sehr sittenlos , sie baden
keine Ehcschcüle , und wenn diese fehlen , dann ist der Akt , der sonst
höchst christlich und sittlich wäre , der Inbegriff aller Unnwralität . Da

»vir gerade guter Laune sind , so wollen wir auch einmal ein LerSlein

schmieden .
Ja etwas Tintcnschwärze
Und ei » Stück weiß Pgpicr ,
Und Staiidesamlsregistcr ,
Die machen die Ehe schier .

Ist die Oicschicht ' besiegelt ,
In Eurer Hand der Schein ,
Jä . dann Ihr lieben „ Kinder "
Könnt Ihr „in Ehren " frei ' n.

Außerdem erkennen die sittenlosen Ztussen diese mit ihren „ Mätressen "

gezeugten Kinder , als ihre eigenen an . sie benennen sie mit ihre » Namen ;
und dadurch entstehen solche „zahlreichen Unregelmäßigen " in den Ehe -

Hauptbüchern des Kantons Genf , daß er sowohl wie die Schweiz an

den Rand des Verderbens gestellt ist . Biedere Russen , zeugt mit

Euren Mätrcsicu Kinder und laßt sie daim mit den Nanien derselben

umherlaufen , ihr rettet den Kanton Genf . Wie uns von zuverlässiger
Seite mitgetheilt wird , ist nachträglich noch Sei Exzellenz , der Staats -

minister W. v. Goethe , aus dem Kanton ausgewiesen worden , weil er

tin „Mensch", die Christiane Vulpins , lange Zeit als seine legitime
Gattin betrachtet hat und mit ihr einen Sohn gezeugt hat , den er sich

Nicht schämte , zn lcgitimiren . " —
.

''
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Es ist wirklich überaus bezeichnend , daß gerade Gent , ehedem die

„ Stadt der Flüchtlinge " , jetzt sich am rigorosesten gegen dieselben be -

nimmt . Es sind eben heutzutage fast nur arme Teufel , die ins Aus¬

land fliehen , Doktrinäre , an denen nichts zu „ verdienen " ist . Ja

penn es noch einen „ Diamanten - Karl " unter ihnen gäbe !

In den Vereinigten Staaten haben am 2. September in

einer ganzen Reihe von Städten ' Demonstrationen für den

A ch t st n n d e n a r b e i t s t a g stattgefimden , veranstaitet von den zur

„ Federation of Labor ' gehörenden oder mit ihr sympathisirenden Orga -
liisationen. Der Tag sollte ein „ Feiertag der Arbeit ' sein , » yd in

einigen Staaten der Union ist auch bereits der erste Montag im Sep -

tenibcr gesetzlich als „ Labor Day " anerkannt , aber nur erst von einem

Theil der Arbeiterschaft wird er als solcher seiner wahren Bedeutung
nach gewürdigt . Die Rew - Dorker „ Voltszeitung " glaubt nicht zn über -

treiben , wenn sie die Gcsammtzahl der an den Demonstrationen Theil -

nehmenden Arbeiter ans 100,000 sch. itzt — nach den Angaben der in

solchen Dingen sehr mäßig taxirenden bürgerlichen Organe nahmen



allein an den Demonstrationen der bedeutenderen Orte zusammen
70,000 Mann Theil .

„ Das ist, " schreibt die „Volkszeitimg " , „ im Verhältniß zu der Ge -

sammtzahl der Lohnarbeiter in den Vereinigten Staaten , eine äußerst
bescheidene Zahl . Natürlich repräsentirt sie kaum zum zehnten Theil
die Vlasse der organisirtcn im Lande . Die meisten von diesen find eben

nicht mit ausgerückt — aus sehr verschiedenen Gründen , je nach den

Ortsverhältnissen . Zunächst ist die Institution des „ Labor Day " eine

neue , nur in wenigen Staaten gesehlicb anerkannte , für die Masse der
Arbeiter noch nicht recht zur Gewohnheit gewordene . Noch weniger ist
der Feiertag von den Arbeitgebern obne Sträuben akzeptirt worden .
So konnten denn Tansende von Lohnsklaven an der Feier ihres eigenen
Ehrentages nicht theilnehmen , weil sie bei der Arbeit bleiben mußten .
Viel zur Lichtung der Arbcitcrbataillone haben auch die in vielen
Städten grassirenden leidigen Zwistigkciten — das allen Reaktions¬

perioden entsprossende Unkraut — beigetragen . "
Dennoch weise die Feier des Arbeitstages diesmal Erscheinungen auf ,

welche zu guten Hoffnungen für die in Aussicht stehenden Kämpfe be-

rechtigen .
„ Zunächst ist die Allgemeinheit der Feier zu konstatkren . Es

war kaum eine Stadt , kaum ein Städtchen in der ganzen Union zu
finden , in welchem eine größere oder geringere Gruppe von Arbeitern

auf die Idee gekommen wäre , den der Würde der Arbeit gewidmeten
Tag festlich zu begehen . Mag das Gefühl , das diesem Beschluß zu
Grunde gelegen , da und dort nicht voll bewußt , mögen die Ideen über
die Ziele der Arbeiterbewegung noch nicht genügend geklärt sein , —

jedenfalls liegt schon in der Gleichzeitigkeit einer solchen Feier
ein mächtiges Verbindungs - und Verbrüdcrungsmittel , dessen Wirkungen

( nicht zu unterschätzen sind .
„ Der zweite charakteristische und bedeutungsvolle Zug der diesjährigen

Arbciterparade lag in der Thatsache , daß durch die mit derselben der -
bundencn A ch t st u n d e n - D e m o n st r a t i o n e n dem Feste ein
leitender Gedanke , ein konkretes Ziel gegeben wurde . Bei bloßem Pa -
radircn und Abhalten von Pikniks hätte deni „ Labor Day " leicht das

Schicksal anderer Nationalfeste , wie des „ Decoratiou Day " ( Gräber -
schmückungstag ) oder der Unabhängigkeitsfeier , treffen können , von deren

ursprünglicher Bedeutung so gui wie gar nichts übrig geblieben ist .
Dieser Präzedenzfall sollte auch für die Zukunft Geltung behalten .
Jeder „Arbeitcrtag " sollte dazu benutzt werden , gleichzeitig im ganzen
Lande die auf der Tagesordnung stehenden Forderungen der Arbeit

aufzustellen und zu betonen . Dieses wird nicht nur das Ansehen der
Arbeit als ciucs Machtfaktors im nationalen Leben erhöhen , sondern
auch durch Schürung des KlässengeisteS den Weg für die politische
Arbeiterbewegung ebnen .

„ Im Ganzen . " schließt die „ Volkszeitung " ihre Betrachtung , „ können
wir konstatiren , daß der Ausfall des diesjährigen Arbcitsfestes die Er -

Wartungen der pessimistisch gesinnten Freunde und Vorkämpfer der

Arbesterbewegung übertroffen hat . Die organisirtc Arbeit unseres
Landes lebt und m a r s ch i r t. Jetzt , da die Feier vorbei ist , möge
Jeder daraus neuen Muth , neue Thatkraft schöpzen , um nicht nur zu
Paradiren , zu reden und in Versammlungen Beschlüsse zu fassen , sondern
um in ernster Arbeit den Sieg unserer großen Sache zu bereiten . "

— Noch ein Satz in den „ Daily Ncwö " über den Docker -
Streik verdient hervorgehoben zu werden :

„ Vor zwanzig Jahren " , schreibt das liberale Blatt , „ würde jeder
Schritt , vom ersten bis zum letzten , den die Arbeiter und ihre Führer
unternommen , ein Vergehen gegen das Strafgesetz bedeutet haben . Die

ganze Verbindung würde ungesetzlich gewesen sein — ein Ding , das
man bespitzelt und niedergehcyt und aufgedeckt und mit Gefängniß und

Zuchthaus bestraft hätte . . . . I » den guten alten Tagen wurden die

Meetings am Towcr - Hill iwo die streikenden Heerschau hiesten . Red .
d. S. - D. ) auseinander getrieben worden sein . Die Herren Burns und
Tillct säßen längst hinter Schloß und Riegel . Kardinal Manu - ng und
Herr Sidncy Buptou würden vor den Polizeirichter geschleppt worden
sein , und es hätte Blutvergießen im Ostend und Brandstistuilgen im
Westen gegeben . Es besteht kein wesentlicher Unterschied zwischen dem
Engländer von heute und dem von vor zwanzig Jahren . Aber die
Zustände sind verschiedene , und der englische Arbeiter von heute
weiß, daß er genau dieselbe Freiheit hat , für das , was er für eine
gerechte Sache hält , einzutreten , wie ein Kapitalist oder ein Oberhaus -
Mitglied . Er . weiß , daß wenn er Grund zur Beschwerde hat oder zu
haben glaubt , er das Recht har , sie öffentlich zu erheben , sie immer aufs
Neue zu widcrholen , den Mißstand zu brandmarken , gegen ihn zu
agitiren und sich zu koaliren , und daß die öffentliche Nlciuung zwischen
ihm und ihr gerecht entscheiden wird . "

Der Schluß ist etwas zu optimistisch , aber wenn wir auch von dem
dort Gesagten ein gut Theil abziehen , bleibt doch so viel daran wahr ,
daß die Möglichkeit für die englischen Arbeiter , auf die öffentliche Mci -

nung zu wirken , eine sehr große ist , und sie heute eine unendlich grö -
ßere Bewegungsfreihcst haben als „ vor zwanzig Jahren " .

Und nun komust das Charakteristische : Was die „ Daily News " da
erzählen , wie es „ vor zwanzig Jahren " gewesen , das , just das ist das
Kulturideal der Bismarck , der Helldorf , der Zedlitz , der Frankcnstein ,
bis hinein in die Reihen der Bennigsen und der Oechelhäuser . Das
sind die „ guten Tage " , nach denen diese Staatsmänner sich
sehnen !

— Klassenkampf . E d. B e l l a m y , der Verfasser des sozialistischen
Zukunftromaus „ Lookmg Backward " ( „ Eine Rückschau " ) und Begründer
der Gesellschaft der amerikanischen „Nationalisten " , äußerte sich neulich
in einem zur Veröffentlichung gelangten Privatbriefe u. A. folgender -
maßen :

„ Wir haben viele Arbeiter in unseren Nationalisten - Klubs , jedoch sind
die letzteren ebensowenig Arbeiterorganisationen , wie sie kapitalistisch
sind . Sie umschließen alle Klassen , und appclliren gleichzeitig an
Männer aller Klassen . Erlauben Sie mir zu sagen , daß in diesem
Lande kein großer Erfolg durch eine Klassen - Organisation errungen
werden kann . Eine Klasscn - Organisation in der Politik erregt schon
durch den einzigen Umstand , daß sie eine Klassen - Organisation ist , den
Antagonismus der anderen Klassen und des Restes des Gemeinwesens .
Das Enge und Selbstsüchtige einer Klassenbasis wirkt ganz besonders
abstoßend auf die breiten Sympathien und den hohen ethischen Enthu -
siasmus , welcher alle Humanitären Bewegungen beseelen sollte . Ich
glaube , daß es nur eine Frage der Zeit ist , bis die jetzigen Arbeiter -
Parteien diese Wahrheit anerkennen und indem sie ihre Gewerkschaften
für Gcwerkschaftszwccke beibehalten , sich mit uns zu einer National -
Partei verbinden , deren Zweck es ist , die endgültige Lösung aller
Arbeiterfragen und sozialen Probleme herbeizuführen durch die Bildung
einer nationalen industriellen Theilhabcrschaft von Allen für Alle . "

Dazu bemerkt die „ Michigan Arbeitcr - Ztg . " sehr richtig :
„ Mit alle » Punkten , bis auf einen , sind wir mit dem von Bellamy

Gesagten einverstanden . Das Eine will uns aber nicht in den Kopf ,
und das ist , daß Bellamy glaubt , die Frage diese « Jahrhunderts ohne
Klasscnorganisation zu lösen . Insofern kommt er uns als ein Schwärmer
vor , der noch glaubt , daß der gute Wille der besitzendcu Klasse fördernd
helfen könnte . In dieseui Glauben ist er dadurch befestigt - worden , daß
sein Buch von einem großen Theil der sog. besseren Klasse gelesen und
günstig beurtheilt wurde .

„ Das wird auch so lange bleiben , wie Bellamy e« dabei bewenden
läßt , seine Ideen theoretisch zu behandeln . Von dem Augenblicke an ,
wo er praktische Schritte thut , um seine Ideen zu verwirklichen und im
Volke Anhang findet , wenden sich seine Freunde aus der besseren Gc -
fellschaft von ihm ab und verwandeln sich in Feinde . Ferdinand
Lassalle , und alle Männer , welche den vierten Stand , das Proletariat ,
über sein Recht aufznkl . iren versuchten , zogen sich den Haß der bevor -

zugten Klassen zu. So lange sie ihre Ideen nur theoretisch beHandel -
tcn , ohne sich an das Volk zu wende » , nur in engeren wissenschaftlichen
Kreisen , so lange wurden sie bewundert und ihre Ansichten getheilt . Die
Anerkennung der Theorie beeinträchtigte ja die bevorzugte Stellung der
besseren Klasse nicht . Sowie aber diese Männer ihre Ideen der breiten
Volksmasse zugänglich machten und mit praktischen Vorschlägen kamen ,
uni der Verwirklichung ihrer Ideen näher zu kommen , öffnen sich sofort
alle Schleusen , um ein Meer von Verläumdungen über sie zu ergießen.
Haß und Verfolgung mußten sie erdulden , ohne daß ihre früheren
wohlwollenden Freunde an ihrer Seite geblieben wären . Dieselben
fanden die Märtyrer einer guten Sache noch stets im Lager der Feinde
wieder . Nicksts hat sich bisher in der Geschichte mit dem Wohlwollen l

der Bevorzugten erreichen lassen . Bellamy kann das aus der Geschichte
seines eigenen Landes ersehen .

War es etwa ein Gemisch von wohlwollenden Engländern und unter -
drückten Amerikanern , welche die amerikanische Unabhängigkeit erkämpf -
ten , oder waren es nicht die unterdrückten Bewohner der Kolonien ,
welche sich frei schlugen ? — Und stand ihnen nicht das gesammte Aus -
beutcrpack Euglauds gegenüber ? Sind die Ncgensklaven des Südens
befreit worden durch den guten Willen humaner Sklavenbesitzer ?

Nichts geschieht durch den guten Willen , sondern alles nur durch die
eiserne Ztothwendigkeit . Die fortgefetzte Ausdeutung der unterdrückten
Klasse führt zur Uuerträglichkeit ihrer Lage , führt zum Klassenbewußt -
sein , und dieses wieder zum Bewußtsein gemeinsamen Handelns dieser
Klasse . Wenn Bellamy seiner Idee und der Sache des Volkes treu
bleibt , so wird ihm der bittere Kelch , den alle ehrlichen Männer zn
kosten bekommen , nicht erspart bleiben . Wir hoffen , daß er Muth und
Ansdmier genug besitzt , auch dann sich und dem Volke treu zu bleiben . "

Eine Erfahrung in dieser Hinficht hat Herr Bellamy schon machen
müssen . Er hätte in dem vorerwähnten Briefe u. A. gesagt :

„ Das Verhältniß der Nationalisten zu den andern Rcform - Parteien
wie den Sozialisten , den George - Leuten , der Union Labor Partei u. A.
ist em durchaus freundschasttiches . Wir erkennen in diesen Parteien
unsere Kameraden und Verbündeten , deren Doktrinen und Methoden
wir allerdings nicht immer vollständig unterschreiben , aber doch respek -
tiren , und wir wünschen mit denselben immer zu kooperiren , wo immer
wir übereinstimmen . Es gibt eine große Zahl von lebenden Fragen ,
über welche alle Reform - Parteicn , ja , alle philantropischen und human
denkenden Leute einer Ansicht sind . Ich wünsche und hoffe ein Ueber -
cinkommen gcttoffen zu feycn zwischen den Stationalisten , Sozialisten ,
Gebrge - Leuten , Union Labor Partei , Knights of Labor , Fcderation of
Tradcs und allen anderen Organisationen , mittels welchen wir , ohne
mit den einzelnen Körpern eigenthümlichen Ideen zu kollidiren , gewissen
Rcformmaßregeln unsere vereinigte Unterstützung zu Theil werden lassen
können . " �

Dieses Anerbieten hat von H e n r y G c o r g e , soweit dessen Rich¬
tung in Betracht konimt , einen schnöden Korb erhallen . Das ist nur
logisch , denn Georgs imd seine Leute ' sind Inhaber eines Patentrezepts ,
das alle andern Rezepte und Heilmittel ausschließt , Trotzdem auch sie
den Klasseokampf zwischen Kapital und Arbeit nicht anerkennen , dulden
sie „keine anderen Reformer neben sich ". Und das wird bei allen
bürgerlichen Reformern der Fall sein , eine Handvoll verschwonunencr
imd deshalb impotenter Philantropen vielleicht ausgenomuieu .

— Die Berichte der prcnstischcn Fabrikinspcktorcu für das
Jahr 1888 , die soeben erschienen sind , weisen Thatsachen auf , welche
neue Belege dafür sind , daß im Lande der ch r i st l i ch e n S o z i a l -
r e f o r m, während der Aera des „praktischen Christenthums " das kapital ! -
stischc A u s b e u t u n g s s y st c m schlimnier gewüthet hat und wüthet als
in irgend einem anderen Lande . Man lese nur , was in Bezug auf die
Zunahme der jugendlichen Zlrbeitcr in denJabrikcn
berichtet wird :

„ Jni Jahre 1880 beschäftigten 14,008 preußische Fabriken erst
54,715 kindliche und jngendlichc Arbeiter beiderlei Geschlechts . Bis zum
Jahre 1888 , also in einer relativ sehr kurzen Zeit , ist diese Armee
kleiner Fabrikarbeiter nach dem neuesten amtlichen Bande auf — 104 , All »
Köpfe gestiegen , die in 16,504 Fabriken beschäftigt werden . Sie hat
sich also in 8 Jahren so gut wie verdoppelt ! Die Zahl der
Fabriken , welche jugendliche Arbeiter beschäftigten , hat sich durchaus
nicht ebenso rasch vermehrt , wie die Kopfzahl der kindlichen und jugend -
lichen Atbeiterarinee . Sie wuchs von 1880 auf 1888 mir um etwa
18 Prozent , diejenigen der kindlichen und jugendlichen Arbeiter aber ,
wie gesagt, uni rund 100 Prozent . Die Ausnutzung kindlicher
und jugendlicher Arbeitskräfte innerhalb der btftehendcn
preußischen Fabrikanlagen ist also eine außerordentlich iitteiffivc gc-
worden . Und das unter den Segnungen der Bismarck - Stöckerschen
christlichen Sozialreform ! An ihren Früchten werdet Ihr sie er -
kennen !"

Und nach ihren Früchten werden sie vom Volk heimgezahlt bekommen .

— Auch der Bericht der München - Gladbachcr Handels -
k a m m c r bestätigt die iibcrans traurige Lage derHandwebcr
in der Sammet - und Seiden - Jndustrie . Es heißt
dort u. A. :

„ Im Laufe dieses Jahres hat ein unerwarteter Aufschwmig der
Seidenstoff - Fabrikation auch den Handwebern wieder in größerem
Maße Arbeit zugeführt ; auf eine länger dauernde Beschäftigung ist
aber bei der Ausdehnung der mechanischen Weberei nicht z» rechnen ,
und dabei werden zur Herstellung inimcr billigerer Stoffe die Löhne
auf ein Maß heruntergedrückt , welches zum nothwendi -
gen Lebensunterhalte nicht mehr hinreicht . "

Eine Anklage gegen die heutige Gesellschaft , deren Wucht jede Zu -
satzbemerkung nur abschwächen würde .

— SozialstatistischcS ans Nicdcröstcrreich . Einem unter dem
vorstehenden Titel veröffentlichten Artikel der Wiener „ Sozialdemokra -
tischen Monatsschrift " entnehmen wir folgende interessante Angaben ,
welche die industrielle Entwicklung Niederösterretchs
in dem Zeitraum von 1880 bis 1885 veranschaulichen .

Nach dem soeben erschicueneu Bericht der nicderösterrcichischcn Han -
delskammcr hat sich die G e s a m m t z a h l der industriellen Betriebe
daselbst von 58,665 aus 61,587 vermehrt , was einem Verhältniß
von 10,000 zu 10,498 entspricht . Während aber auf 1000 Klein - und
Mittelbetriebe des Jahres 1880 im Jahre 1885 nicht ganz 1050 ent -
fallen , haben sich die Großbetriebe von 2372 auf 2783 , d. h. von je
1000 auf je 1173 vermehrt . Mit andern Worten : Die Großindustrie
nimmt auch hier in weit schnellerem Tempo zu , als die Mittel - und
Kleinindustrie .

Leider sagt der Artikel nichts über die Zahl der in den verschiedenen
Betrieben beschäftigten Slrbeiter — aller Wahrscheinlichkeit »ach
würde hier die verhältnißmäßige Zunahme für die Großindustrie noch
eine weit bedeutendere sein .

Dagegen enthält er interessante Zahlen über die Z u n a h m e der
die ineuschliche Arbeitskraft ersetzeiideii mechanischen Trieb -
k r ä f t e ( Motoren ) . In der Gciaiumtiiidustrie war im Jahre 1885
die Zahl der verwendeten mechanischen Pferdekrästc uin mehr als e i n
D r i t t e l g r ö ß e r als im Jahre 1880 , dabei find allgemein statt
kleinerer größere Motoren in Anwendung aekommen . Auf 1000
im Jahre 1880 gezählte Motoren kamen im Jahre 1885 1917 , und
auf 10,000 Pfcrdekräfle im Jahre 1880 24,921 im Jahre 1885 , ein
Beweis für die kolossal rasche Entwickelung der Großindustrie in
Niederösterreich . "

„ Bei jeder einzelnen Industrie " , heißt es weiter , wird der Pro -
d u k t i o n s w e r t h der in den Groß - und Mittelbetrieben hergestellten
Jndustrieprodukte angegeben . Daß jede der Einzelzahlen zu niedrig
nngcgcben ist , liegt für den Kenner auf der Hand . Der Geschäftsmann ,
der den Ertrag seines Geschäftes dem Staate oder einem Konkurrenten
richtig angeben wird , der muß mit der Laterne gesucht werden .

„ Nehmen wir aber die Angaben der Untenehmcr , wie sie sich in dem
besprochenen Berichte finden , ernst , so finden wir den Produktionswerth
der nicderöstcrreichischen Groß - und Mittelbetriebe mit mehr als 415
Millionen Gulden angegeben , das bedeutet , daß jeder beschäf -
t i g t e A r b e i t e r in diesem Jahre gegen 1700 fl. p r o d u z i r t
hat ; in Wirklichkeit wird der Produktionswerth in diesem Jahre viel -
leicht den doppelten Betrag repräsentiren , sicherlich ist aber der Ver -
kanfswerth dieser Produkte in Anbetracht der zahlreichen Gewinne des
Groß - , Zwischen - und Detailhandels mindestens 4 —5nial höher , als
der angegebene Betrag . In allen 12 Jndustriegruppen ergibt sich, selbst
nach den schon gekeiinzeichiicten Angaben der Fabrikanten , eine Er -
höhung des Produktions Werth es der Großbetriebe in
Nicderöstcrreich in den 5 Jahren 1880 —1885 um fast ein Drit -
tel des Produktionswerthcs im Jahre 1880 ! Bei der
Erzeugung von Maschinen , Werkzeugen . Apparaten -c. ist er um fast
ein Drittel , in der Industrie i » Steinen , in Erden , Thon und Glas
um zwei Drittel des 18880er Produktionswcrthes gestiegen , in keiner
Jndustriegnippe ist er niedriger als im Jahre 1880 . Der Lohn ist
jedenfalls nicht in gleicher Weise gestiegen .

„ In dem statistischen Berichte der Wiener Handels - und Gewerbe -
kammcr findet sich keine mit gutem Gewissen benutzbare Lohnstatistik
der Slrbeiter . Uns kann es füglich nur sehr wenig interessircn . was

die Fabrikanten über die von ihnen gezahlten Löhne zu sagen belieben ,
die Wahrheit hierüber von ihnen zu erwarten , sind wir nicht mehr
naiv genug . Doch hätten wir gerne die Angaben der Fabrikanten
über die iin Durchschnitte von ihnen gezahlten Löhne neben ihrer An -
gäbe des Produktionswcrthes von 1688 fl . auf den Arbeiter gesetzt .
Nehmen wir an , und wir greifen hier unzweifelhaft zu hoch , daß die
Arbester — Männer , Frauen , Kinder — im Durchschnitte für ganz
Nicderöstereich 400 fl. im Jahre verdienen , und fetzen wir den
wirklichcn Produktionswcr . th möglichst niedrig mit 2000 fl .
an , so ist er fünfmal so groß , wie der Lohn der Arbeiter . Mag
man auch noch so große Abzüge für Verzinsung des Kapitals , für
Assoziationen , die Risikoprämic und für Rohprodukte 2c. machen , so
wird man sich doch noch immer nicht entschließen können , die Fabri -
kanten wegen ihres zu niedrigen Einkommens zu bedauern . Die Sta -
tisttk der Handelskammer lüftet hier ein wenig den Schleier , aber nur
so klein ist der Spalt , daß man die Wahrheit wohl ahnen , aber in
ihrer Größe absolut nicht sicher schätzen kann . Das ist aber sicher ,
kann man auch nicht alle Behauptungen der Sozialdemokratie über die
heutige Gesellschaft aus der vorliegenden Statistik belegen , weil sie zu
unvollständig , weil ihre Grundlage tendenziös ist , so steht doch sicher
fest , daß die Gegner unserer Partei selbst diese Zahlen nicht gegen die
Sozialdemokratie ausspielen können . "

— Aus Frankreich schreibt man uns : Wir stehen jetzt mitten
im Feuer der Wahlbewegung , und es ist zwecklos , sich über
den Ausgang der Wahlen in Vermuthnngen zu ergehen . Die Unbc -

rechcnbarkeit des allgemeinen Stimmrechts ist sprichwörtlich , und poli -
tische Prophezeiungen haben mit den Wetterprophezeiungen das gemein ,
daß sie auf einer Masse sich fortwährend verändernder und verschiebender
Faktoren beruhen, deren Gcsamiutwirkung jeden Augenblick eine andere
sein kann . Selbst die despotischste Regierung , welche die ausgcdchn -
testen Mittel besitzt , um „ das Glück zu korrigircn " , hat , wenn sie nicht
zu umfassendster Fälschung greift , das Ergcbniß der Wahlen nicht in
der Hand . I » Frankreich besitzt aber die Regierung derartige Mittel

nicht , oder doch nur in sehr geringem Maße , und es herrscht dort eine

solche Zerfahrenheit , daß auch das geübteste Auge die verschiedenen
Jntcresscn - und Partciströmungen nicht zu gruppircn und kein annähernd
richtiges Gesammtbild erlangen kann . Dadurch , daß infolge der skan -
dalösen Enthüllungen des Boulanger - Prozesses ein Theil der bisherige »
Anhänger oder Gönner des „ braven Generals " sich von ihm trennen

mußte , ist die Verwirrung noch größer geworden . Die natürliche
Partcignippirung nach der ' zum Sozialismus eiugenomlneuen Stellung
ist in Frankreich durch das Auftauchen des Boulaiigismus gestört wor -
den , welcher den Bestand der Republik in Frage stellte , und die Bil -

dung „unnatürlicher Allianzen " ermöglichte , z. B. daß die sich sozio -
listisch , ja revolutionär - sozlaliftisch nennende Gruppe der Possibilisten
Hand in Hand mit den Opportunisten geht und als Regierungspartei
im strengsten Sinne des Wortes in den Wahlkampf eingetreten ist .

Wäre die Frage klar und nett gestellt : R ep u b l i k oder Mo n -
archie ? so würde die Lage vergleichsweise einfach sein und nian
kennte jetzt schon so ziemlich genau das gegenseitige Stärkeverhälttiiß ,
allein das ist leider nicht der Fall , denn die Gegner der Republik
haben nur zum kleineren Theil die Maske fallen lassen , und suchen
noch immer unter republikanischer Flagge Bauernfängerei zu treiben .
Nicht figürliche Bauernfängerei ; auf das Votum der Ba>icrbevöl . . rung
konimt es an , und wie es ausfallen wird , weiß Niemand , während das
der städtischen Bevölkerung sich ziemlich genau berechnen läßt .

Daß die sozialdemokratische Partei bei dieser Lage der Tinge einen

sehr schwierigen Stand hat , das leuchtet von vornherein ein . lind die

Thatsache , daß fast alle Parteien die soziale Frage auszubeuten bemüht
sind und daß bei keiner bisherigen Wahl der Sozialismus eine so große
Rolle gespielt hat , kann nur dazu beitragen , die Situation noch mehr
zn verwirren und noch schwieriger zu mache ».

Unter der Bauernb - völkernng zeigt sich eine Empfänglichkeit für den

Sozialismus . Die französischen Bauern sind , gleich den deutschen

Bauern , nur in noch höherem Grade , Opfer der modernen Bourgeois -

gejellschast ; sie arbeiten wie die Galeerensklaven und arbeiten nicht für

sich, sondern für den Kapitalisten , dessen Hypothekcnschnldner sie sind .
Sie sind deshalb auch mit den bestehenden Verhältnissen unzufrieden :
und wo immer der Sozialismus ihnen so , wie e r i st , vorgestellt
wird , erscheint er ihnen als die Rettung ans dem Elend . Es gehört
aber eine kolossale Ägitations - Arbeit dazu , die Vi a s s c n der Bauern -

bcvölkernng mit den Grundsätzen des Sozialismus bekannt zu machen .
Die Bauernbevölkernna wohnt zerstreut — sie liest wenig , und die

mündliche , persönliche Agitation nimmt für jedes einzelne Dorf so viel

Zeit und Arbeit weg , wie für eine große Stadt . Die Agitation muß
im Detail betrieben werden , fast von Person zu Person — das ist die

ungeheure Schwierigkeit , lind sämmtliche dein Sozialisiiius feindliche
Parteien , das heißt alle Parteien außer der sozialistischen , thun ihr
Möglichstes , um aus dem Sozialismus ein häßliches , abschreckendes
Zerrbild zu machen .

Das hindert jedoch unsere Genossen nicht , fleißig und tapfer auf dem
Lande zu agitiren , und der Erfolg wird sicherlich nicht ausbleiben . In
den Städten hat der Sozialismus ohne Zweifel seit den letzten Wahlen
sich viel Boden erobert . — —

Was nun immer der Ausgang der Wahlen sein möge , unsere fran -

zöfischen Genossen , welche die stolze Fahne des Sozialismus entfaltet
haben , thnn im Gewühle des Wahllarnpfs ihre Pflicht und unsere
Glückwünsche folgen ihnen .

— <* in Gegenstück . Wilhelm n . war neulich zur Anhochnng mit

seiner Frau in Hannover , und als es zum Toast kam, sagte
er n. 21. :

„ Unter allen den Worten und unter allen den Inschriften , die un »
bei unserem Empfange cntgegciigcklungen sind , haben besonders zwei
Mein Herz berührt : die eine ist der Gruß der Innungen an uns
beide . Es ist das erstemal , daß in großer Masse das Gewerk als

solches , als Stand sich ftihlend , uns entgegengetreteii ist und mit
voller Wärme und Herzlichkeit uns begrüßt hat . " . .

Um dieselbe Zeit hielt der Präsident des Allgemeinen
deutschen Handwerkerbundes , Herr B i l l i n g aus M ü n-

ch e n , in Frankfurt am Main eine Versammlung der dortigen Zunft -
briidcr , und als er vom dem Stand der Jnnuugsbemegung
sprach , brach er in den charakteristischen Schmerzensschrei au « :

„ Ans welch andern Stand würde die Sozialdemokratie stehen ,
wenn sie diese ( d. h. der Herren Z ü n f t l e r ) KoalationSfreihett
besäße l "

Für die Sozialdemokratie macht aber auch kein Reisekaiser Reklame !

'•i.r
— Wie das Bricfgehcimnist in Deutschland gewahrt wird ,

darüber bringt ein Bukarester Blatt , die „Jndepciidence Ronmaine " ,
folgende recht nette Mitlheiliing :

„ Gestern ciiipfiilgen wir einen Brief mit dem Poststempel Berlin und

adressirt an
Mr . Georges E. Lahovar

Cheftedakteur der Jndcpcndence Rouinaine
Bukarest .

Der Brief enthielt ein Exemplar der „Berliner Montags - Post " , aber
wie groß war unsere Ueberraschung , als wir beim Ausbreiten des gc-
nannten Blattes einen Brief entdeckten , der adressirt war an einen

gewissen Ernst Frei , Soldat der dritten Kompagnie des brandeubur -

gischeu Jnfanterie - Regimeuts in Spandau ! . .
Dieser Brief trug denselben Poststempel wie der Briefumschlag , in

den er eingeschlossen war .
Wir suchten uns das Geheimniß zu erklären , denn der Brief konnte

sicher nicht an imsern Chef - Rcdaktcnr gerichtet sein . Bei genauer Unter -

suchung des Briefumschlags sahen wir , daß derselbe geöffnet worden
und alsdann sehr ungeschickt wieder geschlossen morden war . Der Name
unseres Chef - Redakteurs hatte die patriotische Neugierde des unzweifel -
hast mit der „Durchsicht " der Aiislandspost Beaustragtc » erweckt ; er
öffnete daher den Umschlag , und als er ihn später wieder schloß ,
merttc er nicht , daß sich inzwisckcn ein Brief aus dem ganze » Haufen
zwischen die Falten der „ Ntontagspost " verirrt hatte .

Wir haben unter dem Pech , das dem etwas zu neugierigen Beamten
passirte , nicht sehr gelitten ; wer am meisten zu beklagen ist , ist un -
jweiselhaft der arme brandciiburgischc Soldat , der in Spandau ans den

, Brief wartet , den wir in Bukarest erhalten, "
Gut gegeben .



Aber was wird Stephan dazu sagen ? Wir sind neugierig , wie sich
der nie Verlegene , diesmal auf frischer That ertappt , aus der Affäre
heraus —witzeln wird .

— Rußland . „ Väterchen " Alexander hat in diesen Tagen eine

„ Reform " vollzogen , welche zeigt , daß der Selbstherrscher aller Reußen
doch in einer Hinsicht das zu halten gedenkt , was er bei seiner Thronbe -
steigung versprochen . Kaum durch das „ von Gott gewollte " vorzeitige
Ende seines Vaters zur Herrschaft gelangt , beeilte sich Alexander III . ,
den „Edelsten und Besten " seines . Reiches , zu denen er sich ebenso hin -
gezogen fühlt , wie Wilhelm IL von Preußen zu seinen märkischen ,
pommcr ' schen :c. Junkern , die Wiedereinsetzung in ihre früheren Vor -
rechte zu versprechen , und dies Versprechen löst er jetzt ein . Das iu
diesen Tagen von ihm verkündete neue Verwaltungsgesetz beseitigt , wie
dxr Petersburger Korrespondent der sehr russenfteundlichen „ Daily NewS "
berichtet , „ mit einem Schlage eine Reihe der wichtigsten , unter der Herr -
schaft Alexander II . ( während dessen „liberaler " Äera . Red . d. „ Soz . " )
eingeführten Reformen " . „ Es würde eine Ucbertrcibung sein " , schreibt
er , „zu behaupten , daß die Reuerrmg die Leibeigenschaft der
Bauern w i e d e r h e r st e l l t , wie viele ihrer Gegner erklärt haben ,
aber anderseits ist gewiß , daß die russischen Bauern jetzt , wie
früher , unter die Vormundschaft des Adels gestellt sein
werden . "

Nun , dann hat das Kind eben einen etwas andern Namen .
In der Sache wird der Bauer wahrscheinlich schlechter daran
sein als früher . Man höre nur die Hauptpunkte der neuesten
„ Reform " : Sämmtliche mit der Aufsicht über die bäuerlichen Angelegen -
heiten betrauten Beamten werden dem Adel entnommem . In ganz
Rußland , mit Ausnahme der drei Hauptorte : St . Petersburg , Moskau
und Odessa , wird das Institut der Friedensrichter abge -
schafft , fast alle Funktionen derselben werden an die neuen Beamten
übertragen , die somit richterliche und vollziehende Behörde in einer Person
sind . Es ist klar , daß auf diese Weise der Bauer den « Adligen gegen -
über nie zu seinem Rechte kommen kann , derselbe wird ihm umsomehr
bis aufs Blut zusetzen , als er ja nicht , wie ehedem der Leibeigene ,
einen Werth für ihn rcpräsentirt . Bei der Rohheit und moralischen
Verkommenheit der großen Mehrheit des russischen Adels , der alle Laster
des „ faulen europäischen Westens " , ohne dessen Vorzüge , angenommen ,
kann mau sich unschwer ausmalen , was für Zuständen Rußland durch
diese Neuerung entgegengeht . In , Uebrigen ist es eine in allen Ländern

gemachte Erfahrung , daß die „ Seigneurerie " zur natürlichen Folge hat
die I « c g n e r i e. An der dazu nöthigen Ursprünglichkeit fehlt es deui
russischen Landvoll zum Glück noch nicht . —

Also nur zu !

Uebrr die schauerliche Behandlung der politischen Ber -
brccher in Rußland liegt ein neues Dokument in dem Brief eines
nach der Insel Sachalin ( an der Ostküste Sibiriens ) Verschickten
an einen Zurückgebliebenen vor . Zuerst in einer polnischen Zeitschrift
abgedruckt , ist es von einem Freunde der „Züricher Post " diesem Blatt
zum Abdruck übergeben worden . Wir entnehmen derselben folgende
Schilderung der so häufigen Gcfangcnenrevolten :

„ Am V. Juli ging unser Leidensgefährte Wohiew , ein Russe , nachdem
Mittagessen an seine Arbeit . Auf dem Wege dahin begegnete er einem
Manne , der ohne irgend welche Beamtenabzeichen zu tragen , ihn vor -
übergehen läßt , und plötzlich von hinten ruft : „ Heda , wer bist Dult "
Wohiew fragt nun : „ Was geht Euch das an ?" Der Unbekannte fragt
ihn weiter , ob er ein Verbannter , und nackchem er die bejahende Ant -
wort vernommen , schlägt er ihn mit der Faust ins Gesicht . Wohiew
bleibt die Antwort auf dies brutale Vorgehen nicht schuldig und gibt
den Schlag zurück , worauf der Unbekannte Soldaten herruft und ihn
verhaften läßt . In der Folge zeigte sich, daß der Unbekannte sich Ramon -
schikow nanntc und die Stellung eines Verwalters der Hauptproviant -
Magazine bekleidete .

Als wir von der Sache Kenntniß erhielten , gingen wir zum Gefäng -
nißdirektor Nowicki , um die übliche Behandlungswcise , die Kcttenlegung ,
zu verhindern , und überhaupt gegen das Verfahren zu protestiren . Noch
ehe wir bei ihm anlangten , war der Gcfängnißdirektor vom ganzen Vor -
gang benachrichtigt und wir bekamen statl einer Aufklärung nur rohe
Worte zu hören . Er schrie wie besessen , daß wir bei ihm unnöthig er -
scheinen u. s. w. Als ihn einer aus unserer Mitte bat ( ein gewisser
Maizner ) , sich doch zu beruhigen , wurde er gerade wüthcnd und ließ
dem Sprecher sofort Ketten anlegen . Wir erklarten inis völlig solidarisch
mit dem Gcmahrcgclten und baten ihn , uns Allen Ketten anzulegen .
Kaum vernahm er dies , gab er wirklich eiuen dahingehenden Befehl .
Da wir weit entfernt von einander wohnten , konnte Nowicki uns nicht
durch Gcnsdarnicii nach unsern Hütten führen lassen . Nach kurzer
Bcrathung beschlossen wir , uns an den Bezirkschef zu wenden und wir
gingen hin in Begleitung eines einzigen Soldaten , um ihm den ganzen
Borgang zu erzählen . Ruhig hörte er zu, bis zum Punkte , da Wohiew
die erhaltene Ohrfeige zurückgegeben hatte .

Dies war zu viel für die Beamtenseele Tarskins : zornig schrie er
uns an : „ Mützen ab !" Natürlich kam keiner diesem Befehle nach . Der
erzürnte Tarskin spielte darauf den Beleidigten , drohte uns Allen Kletten
anzuschmieden und uns in Einzelzellcu der Abtheilung für gewöhnliche
Verbrecher führen zu lassen . Von dem Zustande , in dem sich diese Ab -
theilung befindet , kann mau sich kaum eine Vorstellung machen . Nackte
Wände findet mau dort , bedeckt von winiinelndenl Ungeziefer . In diesen
Lächern verbrachten wir die Nacht . Am nächsten Tage erschien bei uns
der Kommandant der Insel , Sockficki , der Alle versammelte , einem Theil
der „ Vernünftigeren " die Ketten abnahm und sie in einer anständigeren
Zelle einlogirte . Den andern Tag gab er eine Moralpredigt znm. Bcsten ,
sprach hon Taktlosigkeit , drohte mit dem Militärgericht und anderm
mehr und endigte mit der Aufforderung au den Bczirkschef , er möge
in diesem Fall nach eigenem Ermessen der „ Empörung " verfahren .
Diesem fehlte nichts mehr als die Sanktion eines Höhergcstellteu , um
feine ganze Bestialität zum Ausdruck zu bringen . Der Befehl lautete :
Wohiew wegen �Beleidigung eines Beamten und Anslehneno " in Ketten
zu legen , ihm das Kopfhaar zu rasiren und 40 Swckstreichc zu verab -
folgen . Einen andern , der am längsten in Sachali » sich aufhielt ( dies
war für ihn kein Milderungsgrund , sondern ein Erschwerungsumstand ! ) ,
dessen „aufreizende Thätigteit " ihm von früher her bekannt war , traf
die gleiche Strafe , doch bedachte er ihn mit nur 30 Stockschlägen . Mit
dem gleichen Muße wurde Maizner „ wegen der Frechheit , einen Beamten
in seiner Anitsthätigkeil kritisirt zu haben und Theilnahmc an einer
Berathung " dedacht . Fünf andere „ wegen Theilvahnie an einer Bc¬
rathung u. s. w. " traf die Strafe des Rasirens . der Kopfhaare , An -
legung von Ketten an Händen und Füßen , nebst einer Einkerkcrimg im
Karzer auf V Tage bei Wasser und Brod . Zwei andern wurden wegen
des gleichen Verbrechens , und weil sie nebenbei schuldig waren , ihre
„Probezeit " abgesessen zu haben , Ketten angelegt und nian srecktc sie für
2 Monate in Einzelzellen . _

Dieses Urtheil ist am 16. September wirklich ausgeführt worden . Du
kannst Dir vorstellen , wie unendlich schwer es uns siel , diesen Tag zn
überleben . Er bleibt unauslöschlich in unserem Gedächtniß . Ich füge noch
bei , daß Wohiew , der den iinmitttlbareii Anlaß gab , ausdrücklich ein
regelrechtes Gerichtsverfahren forderte , welches zu veranlassen man in -
dessen nicht für nöthig fand . Jni Rapport des Bezirkschefs an den
Ztommandantcn der Insel wurden alle Thatsache « verdreht . . Das df -
fizielle Urtheil , das uns mitgetheilt ist , stammte aus der Kanzlei des
Amur ' schen Prokurators und war die reine Kopie der Werke unseres
Peinigers Tarskin .

Nachdem wir die „ Strafe " abgesessen , ließ uns Tarskin herbeirufen ,
hielt eine Anrede , in der er versicherte , uns nicht plagen zu wollen ,
wir hätte » die Freiheit , uns eine passende Arbeit auszusuchen , er wolle
da « Möglichste thun u. s. w. Dies Alles sprach er uiit süßlicher Miene
und erkünsteltem Wohlwollen . Unsere Antwort war Stillschweigen . Du
wirst fragen , warum wir nicht mit einem Kampf auf Leben und Tod
gegen ein solches Verfahren protestirten . Es war einfach unmöglich . An
die Wände der Zellen gekettet , bewacht von einer großen Anzahl Sol -
datcn , waren wir nicht nur kraft - und willenlos , sondern wir horten
eine Zeit lang auch nichts von einander . "

So werden die edelste » Geister Rußlands geknickt , die muthigsten
Herzen gebrochen , die fähigsten Köpfe abgestumpft . WaS will es dagegen
sagen , wenn einem Mann wie Tschernyschewski , nachdem man ihm 2S
der besten Lebensjahre in Verbannung hat zubringen lassen , endlich , da
er vor der Zeit zum Greis geworden , die „Freiheit " wiedergegeben wird l

Fluch über dieses System ! Möge es seinem Schicksal bald verfallen !

— Folgende zwei Briefe des Eidgenössischen Polizeichefs Ruchon -
net an den Züricher Verläumder - Major Atteuhofer wurden von
dem Vertheidiger desselben in dem in voriger Stummer bereits erwähnten
Prozeß verlesen . Sie sollten bekunden , welche hohe Meinung man in
Bern von dem sauberen Patron hegt :

Justiz - und Polizeidepartnient
der schweizerischen Eidgenossenschaft .

Bern , den 17 . März 1888 .
An Herrn Ed . Atteuhofer , Redaktor , in Zürich .

Geehrter Herr !

Herr Bundespräsident Hertenstein hat den Brief , welchen Sie am
14. laufenden Monats an denselben gerichtet haben , sowie die Beilagen ,
welche sie demselben angeschlossen , worunter namentlich die Broschüre
des Hauptmanns von Ehrenberg „ Ein Blick hinter die Koulisscn eines

SensationSprozesscs " , unserin Department zugestellt .
Diese Broschüre enthält für uns nichts Neues , indem sie bereits bei

unsern Akten sich befindet . Dagegen war bei un ? neu die Mittheilung ,
daß Hauptmann von Ehrenberg von dem deutschen
Reichskanzler - Anite den Austrag besitze , einMemo -
rial auszuarbeiten über die anarchistischen und
sozialistischen Umtriebe in derSchweiz und speziell
i n Z ü r i ch.

Wir gestehen , daß es uns schwer fällt , einem solchen Gerücht Glauben

zu schenken . Da Sie jedoch beifügen , daß Sie diese Nachricht aus

allerficherster Quelle besitzen und bereit seien, die Beweise
dafür vorzulegen , so können wir nichts Besseres thun , als Ihr Auer -
bieten anzunehmen . Wir ersuch : » Sie daher , uns möglichst genaue
Auskunft und die Beweise , die Sie uns anerbieten , gefälligst mittheilen
zu wollen . Wir werden sie unter bester Lcrdankung entgegennehmen .

Inzwischen zeichnen wir mit vorzüglicher Hochschätzung
Eidg . Justiz - und Polizeidepartnient :

( aig . ) L. Ruchonnet .

♦
*

»

Justiz - und Polizeidepartemcnt
der schweizerischen Eidgenossenschaft .

B e r n , den 7. Februar 1889 .
An Herrn Ed . Atteuhofer , Redaktor , in Zürich .

Geehrter Herr !
Ihr Schreiben voni 3. Februar abhin , betreffend die Korrespondenz

eines angeblichen Barwind ip Berlin ist uns zugekommen .
Für jetzt müffen wir uns darauf beschränken , Ihnen das Interesse

zu verdanken , welches durch diese Mittheilung bethätigt wird .
Mit vorzüglicher Hochschätzung

Eidg . Justiz - und Polizeidepartement :
( aix . ) L. Ruchonnet .

Wer will , mag die „vorzügliche Hochachtung " des Herrn Ruchonnet
für baare Münze nehmen , beweisen thut diese Redefloskel nichts . Wohl
aber beweisen die Briefe , daß Ehreu - Attenhofcr noch nach der Ent -
lärvung Ehrend crg s mit diesem in Verbindung stand , und daß
Ehrenberg seine Schandschrift gegen die Schweiz und die deutschen
Sozialisten in der Schweiz im Auftrage der deutschen Regierung
geschrieben hat , wie er vorher als Agent dieser Regierung den Lock -

spitzet gemacht hatte !
Und das — genügt .

— Der Landbesitz in den Bereinigten Staaten . Im Jahxe
1850 zählte man , lesen wir in der „ New - Porker Volkszeitung " , in den
Vcr . Staaten 1,449,073 Farmen ans 23,101,8 ( 6 Einwohner oder eine

Farm auf 16 Einw . 1800 : 2. 044,077 Farmen auf 31,443,321 Einw . ,
oder eine Farm aus 15,3 Einw . , 1870 : 2,659,985 Farmen auf
38,558,371 Einw . , oder eine Farm aus 14,5 Einwohner , 1880 :

5,008,907 Farmen auf . 50,155,783 Einw . , oder eine Farm auf 12,5
Einwohner .

Die Bedeutung dieser Zahlen ist : der Klein - Laudbau wird mehr und

mehr durch den Groß - Landbau verdrängt , und so schreiten wir stetig
der Zeit entgegen , in der es kaum noch einen Farmerstand geben wird ,
sondern nur Landkapitalisten und Landprolctarier .

Da gerade in dem letzten Jahrzehnte die Farmer unter der Kon -

kurrenz des Großbetriebs zu leiden haben , so wird der Zensus des

nächsten Jahres sehr wahrscheinlich ein noch viel schlimmeres Resultat
ergeben , als die früheren . Und dabei muß noch in Betracht gezogen
werdeu , daß nach de » Feststellungen der Arbcitsstattftikcr verschiedener
Staaten die Farmer in denselben hypothekarisch verschuldet sind , und

zwar zu einem beträchtlichen Theil bis zum ganzen Werth der Farmen .
Diese „freien Bauern " arbeiten also jetzt schon , obwohl sie noch noiuinellc

Besitzer ihres Bodens sind , für die Kapitalisten , und haben von ihrer
Arbeit selbst uichi viel mehr — resp . kaum so viel — als der Lohn -
arbeiter in der Industrie .

Es geht also rapide bergab mit dem Kleinfarmerstaud , und da helfen
demselben auch alle die kleinen Mittelchep nicht , die sie in den vcr -
schicdenen Staaten versuchen . Es bleibt ihnen somit nichts übrig , als

sich endlich einmal über das Radikalmittel zu unterrichten , das allein
eine Besserung der Lage des Landbauers bringen kann : die genossen -
fchaftliche B e b a u u n g des für die Gejammtheit reklamirten Bodens .

Ein Wetterleuchten .

Im Hafen ragt ein Masrcnwald ,
Es ankert Scliiff an Schiff ,
Doch klingt kein Sgng , kein KrahNen kreischt ,

. Es gellt . kein schriller Pfiff ,
Die Rader slehn , leer ist das Dock ,

' ■' ( .
Kein Mensch geht ab und zu —

Im Hafen ankert Schiff an Schiff ,
Und doch herrscht GrabeSrüh .

Ist das die Themse , das die Stadt ,
Allwo des Lebens Fluth
In Fieberpulscn drängt und treibt

Im Kampf um Hab ' und Gut ?

Ist das die Themse , das die Stadt ,
Der Stapelplatz der Welt ,
Wo über aller Zonen Fleiß
Der Handel Heerschan hält ?

Das ist die Themse , ist die Stadt ,
Allwo der Handel thront ,
Doch anders ist ihr Antlitz heut ,
Als Du es sonst gewohnt !
Vernimm : in Londons Planer » tobt
Der soziale Krieg ,
Erhoben hat die Klasse sich,
Die sonst ' zu Allem schwieg .

Sic , die bisher nickst wußte , was
G e in e i u s a m handeln heißt ,
Sie hat die Roth , die bittre Noch ,
Zmawrneii jetzt geschweißt ,
Sic gab ihr ein Bewußtsein erst ,
Gab Ziel und Führer ihr �

Nun steht sie da , und trutziglich
Erhebt sie ihr Panier !

Was will der Armuth blasses Volk ?

Hat eS nicht Brod genug ,
Daß es zu solchem Waffengang
Tie ' Werbetrommel schlug ?
Hat es kein Obdach , keinen Herd ,
An dem es sich ercharmt ?
Hat es nicht einen gnäd ' gcn Gott ,
Der seiner sich erbarmt ? —

Wohl gibts auf Erden Brod genug ,
Doch in den Speichern liegt ' s ,
Wohl gibt ' s auf Erden Fleisch genug ,
Doch nicht die Armuth kriegts ,

Wohl stchn der Häuser viele leer ,
Doch schläft das Volk im Frei ' n,
Und wenn es einen Herrgott gibt ,
Dluß er ' s der Reichen sein .

Bescheiden ist die Fordrung nur ,
Die heut das Volk erhebt ,
Und doch wird ihr vom Kapital
Hartnäckig widerstrebt .
Die Geidsackprotzen sehen ch'
Verhungern ihren Knecht ,
Ais dgß sie diesem zugestehu ,
WaS billig ist und recht .

O, Rinde Frevler , die ihr seid !
Habt ihr noch nicht erkannt ,
Daß euer Trotz beschleunigt nur
Den großen Weltenbrand ?
Wie auch der Würfel fallen mag ,
Es bleibt und wächst der Groll
Und schürt die Funken bis zur Gluth ,
Wenn einst daS Maas ) ist voll .

Sei ' S drnm ! Stützt euch auf eure Macht !
Noch ist sie stark und groß ,
Doch jedes solche Ringen bricht
Ein Stückchen davon los ,
Und wenn dereinst den tzlrmen reißt
Der Faden der Geduld ,
Wenn seinen Weg das Unheil nimmt ,
Dann , über Euch die Schuld ! Kl .

Briefkasten
der Expedition : R. Gg . London : Die betr . Angelegenheit hat

inzwischen auch im Sinne Ihrer Auffassung Erledigung gefunden . Eng -
lische Blätter haben die betreffenden Pfd . Sterl . 50 . — . — . leider unter
„Bcrl . Arbeiter " quittirt . Es sollte heißen „ Von Sozialdemokraten in
Deutschland " . — Adfhrn . Zch . : Pstk . v. 8/9 am 12/9 beantw . — Der
alte Rothe : +bd v. 10/9 am 12/9 erh . — I . B. Eft . : Wie Sie sehen
besorgt . — Balthasar : Nachr . v. 9/9 erh . , Qisttg . ist in Nr . 36 . Bfl .
Weiteres betr . M. — Rother Apostel : Alles wissen , heißt Alles ver -
geben . Bericht vom 3/9 mit großer Freude gelesen u. Ainftllg konform
gebucht . Vor Allem vorwärts und immer wieder vorwärts . Bfl . Weiteres .
— Der Achte . : Bf . vom 8. am 11/9 beqntw . und mit 37 . Abänderung
des Shw . erbeten . — Rother Gcldsack : Adr . D. lt . Vorl . v. 17/9 ge-
ordn . — Rother Exekutor : Dkschbstllg . notirt . Sperre wird sofort nach
Geldeingang aufgehoben , Dkschftbstllg . erheischt mich Baarzahlung . Ist
dann auch H. geordnet , so schließt unsere 3jährlgc Exekution : eher nicht .
— Ntppon : Nachr . mit Adr . o. 9/9 erh . u. Sm . benachrichtigt , der
übrigens auch sehr schweigsam ist . — Xanthias : Bf . v. 8. am 11/9 be-
atitwortet . Bestätigen wiederholt Eingg . d. fbb v. 6/9 , der beiden kl.
Sdg . , sowie der - fbd . vom 10. u. 16/9 u. berichten bfl . d. Weitere . Archiv -
sachc akzept . dkd. und ordnen das Angeregte nach Wunsch . — Spreequelle :
Adr . vom 11/9 notirt . Bfl . mehr . — Mrs . Fl . Wischnky , New - Aork :
Pfd . Strl . 4 . 13 . 8 zum Ausgleich des Cto . erh . —- Pickelhaube : Frcs . 255
a Eto . Ab. et. erh. u. Bstllg . notirt . Notiz ganz interessant . Dank .

�Hoffentl . erfüllen sich ihre Erwartungen bezügl . der „ Neuen " ohne das
Sprichwort : „ Nene Besen kehren gut . " Rest der Dkschftbstllg . folgt in
aller Bälde . — Rothbart : Mk . 200v . — a Cto . Ab. :c. erh . u. n. Wunsch
auch bfl . quittirt . Mk. 1750 . — für Schriften gleichst erh . Spezialquitt .
folgt bfl . — Collaborator : Bf . v. 11/8 mit Sch . - Akt . erh . Gruß . —

Rother Ccrberus : Adr . lt . Vorlage v. 10/9 notirt . — Asher u. Co.
Ldn . : Shl . 1. 5- / , f. Schft . erh . - G. Sch . Sull : Shl . 2 . 4 f. Ad.
ab 1/9 - 1/12 u. Schft . erh . Sdg . fort . — PctermanN : Mk. 15 . 10 f.
Schst . H. erh . , Adr . ?c. notirt . Bfl . mehr . — Michel : Mk. 20 . — » Cto .
Schft . erhalten . Adr . u. Bstllg . notirt . Dkschft . per Cassa. — Belzebub :
j - bd v. 14/9 erh . u. wciterbesorgt . — Brüssel F. St . : Keine Bekannt -
schaft dort . Bstllg . Dkschft . II notirt . Das Erscheinen wird r«- i,t ?eitig
anonzirt werden . — Dante : Bstllg . v. 13/9 soiat . Erfragtes recherchin .
— Waldhorn : Mk. 50 . — a Cto . Ab. ?c. erhalten . Einverstanden im
Weiteren . Warum denn aber immer noch an diese Adresse ? Sandten
doch andere zu diesem Zweck . Gruß ! — Hlg . Josef : Bf . v. 13. am

16/9 erh . u. beantw . Adr . geord . stbd . stetts erwünscht , — Fernandez :

Bf . v. 10/8 mit Postst . v. 13. am 14/9 erh . u. Astes notirt . Warum

verspätet eingeworfen ? Verbesserte Aufl . d. S. - L. gibts noch nicht . Bfl .
mehr . — Th . Bkr . , Hoxton : Shl . 1 . 5 f. S . - D: n. a Cto . erh . Rmttd .
erwartet — Merlin : Bstllg . iL Adr . v. 15/9 notirt . Weiteres ist selbst-
verständl . — W. Lgr . , Chicago : Dkschftbstllg . folgt N. Wunsch . Intern .
Kongr . - Prot . existiren nur iu franz . Sprache . — W. W. ( <st - k) Bin . :
M. 2. 50 f. Ins . u. Ab. Sept . erh . Ab. 1/10 folgt Forfftzg . pr . dort .

'
Gewünschtes veranlaßt . Bfl . mehr . — Cowie n. Co. , Ldn . : Shl . 2. 2

f. Schft . erh . Romanus D. : Adr . lt . Vorl . v. 15/9 geordn . Ditcktes
wird ab 1/10 gesperrt . — Carbonari : Adr . lt . Nachr. v. 13/9 geordn .
Ms . Schfr . sind doch s. Z. an Sie zur Uebcrmittlnng gegangen . —

Pharao : Adr . pr . 1. Okt . geordn , it . Dkschftbstllg . zu baldigster Lfrg .
not . -3- - Much und Kraft : Bf . v. 15/9 erh . Neuaufl . d. „ Schw . Liste "
später . Haben Dringlicheres einzuholen . Dkschft . anlangend , sind S- e der '

Erste , der Mangel an Nachfrage meldet . . — Unbekcuiut : Shl . 1 . — für

Dkschft . erh . — Vcritas : Nachr . v. 25/9 hier . Adr . geord . — Nepomiik :

Archivsache dkd. erh . u. Bstllg . K. notirt . Weiteres unterwegs u. bfl . — .
Eiara : Bstllg . 0 . 15,9 notirt . — S. L. M. S . u. N. i . Ldn. : Shl 4. 1

für Schtistcu erhakt . — Roth . Exekutor : Mk. 15 . 15 Rest u. Ähi E

u, W- pr . 4. Qu . erh . Wir sind allerdings anderer Meinung . Sie

waruteu erst , als Sie Krakchl mit H. hatten . — Sekt / Patcrjou : Nota

ging UtstNr . 34. Bitten um Ncgüliniug , da sonst Sperre . — Claudius :

Adr . lt . Vörl . v/16/9 geord . P . dient nur als Corrcsp . - Adr . ? —

Für die Tchweiz .

Seflellungen «rnf den „SoMidemokrat "

besorgen wir ivie bisher p r o «i p t e st und tragen fortan

d j ei e n i g e n b i s h e r i g e n Ä b o n n e n ten , w e l ch e das

Blatt nicht abbestellen , auch für das lausende Quartal

vor . Sofort nach Ausgabe der lKro . 40 erheben wir Nach¬

nahme , dafern das Abonnement für dieses Quartal nicht

bis zu Erfcheiiten der Nro . 39 b a a r an uns eingesandt ist.

Vit Schristkn - Filiale der Ardeiterstimme in Zürich

Zäh ring er st raste 12

_ __ _ _ _

Wir empfehlen unseren Genossen den nur noch in sehr be -

s ch r ä n k l e r Z ah l v o r h a n d em e n

Leipziger Hochverrathsprozeß von 187Ä

Preis : Mk. 3 . - (Frk. 3. 75) .

Gerade heute , nach Erscheineu des erste » Theilcs der Denkschrift ,

bietet er für Alle , welche sich über die vorsozialistcngesctzliche Geschichte

luMer Partei iuformjreii wollen , eine Fülle des interessantesten und

authcntijchsteu MateriaiS .

Zahlreichen Bestellungen sehen entgegen

E. Sernßcin � Co.

114 Kentish Towu Uoad , London , N, W, ( England, )

Printed for th « proprielor « hy Ihe German Co«| ( eraHva PublUUinf C».
IU Kaatiah Iowa Koad Loadoa N. W.
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